
Ausschreibung einer studentischen Hilfskraftstelle zur Unterstützung des 
Modellprojekts art meets companies am Fachgebiet Kunst und Ökonomien, 
FB05 Gesellschaftswissenschaften 

  

Das Fachgebiet „Kunst und Ökonomien“ sucht für die Unterstützung beim Projekt art meets companies 
eine studentische Hilfskraft (m/w/d). Die Stelle umfasst insgesamt 20 Stunden pro Monat und ist ab 
dem 01.11.2024 für 6 Monate zu besetzen. 

In dem genannten Projekt arbeiten ausgewählte Künstler:innen in einem ergebnisoffenen Prozess mit 
Unternehmen in Nordhessen zusammen. Dabei wird künstlerische Praxis als eine innovative 
Methodik eingesetzt, welche Transformationsprozesse in Unternehmen in Hinblick auf zukünftige 
Herausforderungen und Chancen unterstützen kann. 

In Ihrer Tätigkeit als studentische Hilfskraft unterstützen Sie das Fachgebiet bei organisatorischen 
Tätigkeiten, die im Rahmen des Projekts anfallen. 

Aufgabenprofil 

- Unterstützung bei administrativen Aufgaben (u.a. Reiseplanung, 
 Budgetierung) 

- Kommunikation mit den beteiligten Künstler:innen und Unternehmen 

- Mitarbeit bei der logistischen Planung und Verwaltung des Projekts 

- Assistenz bei der Begleitung der künstlerischen Projekte 

- Unterstützung bei der Projektdokumentation und Evaluation 

Anforderungen 
- ausgeprägtes fachliches Interesse am beschriebenen Projekt 

- Flexibilität und sorgfältige, strukturierte und selbstständige Arbeitsweise 

- Immatrikulierte:r Student:in in einem Bachelor-Studiengang, min. 3. 
 Bachelor-Semester 

- Microsoft Office-Grundkenntnisse (Word, Excel, Powerpoint) 

- sehr gute Sprachkenntnisse in Deutsch und Englisch 

Von Vorteil sind 

- erste Erfahrungen im Online-Content-Management 

 

 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung bis zum 17.Oktober 2024 an: andreas.niegl@uni-kassel.de. Die 
Bewerbung sollte neben einer Kopie der Immatrikulationsbescheinigung einen knappen Lebenslauf 
mit Angaben zur aktuellen Studienphase sowie ein kurzes Motivationsschreiben enthalten. Für 
weitere Informationen oder Fragen steht Ihnen Andreas Niegl zur Verfügung. 

mailto:andreas.niegl@uni-kassel.de

